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Sturmflut 
 

 
 

Nein, die „Kalami Star“ ist bei der Sturmflut nicht in Burgstaaken gestrandet, es ist alles in 
trockenen Tüchern. Wir haben planmäßig am Dienstag, 17. Oktober, gekrant und die Yacht 
bis einschließlich Mittwoch winterfest gemacht. Mit dem am Donnerstag, 19.10., aufziehenden 
Sturm haben wir uns für 150 Tage von unserem Stern verabschiedet und fahren zurück nach 
Hannover …  
 
In der Tat, wenn ich jetzt die schrecklichen Bilder, z.B. aus der Yacht sehe (klickstu hier), wird 
mir ganz anders. Unser Heimatsteg 12 (unten rechts) und die Nachbarstege 10 und 11 sind 
völlig zerstört, zwei Yachten sind auf Tiefe gegangen, eine Motoryacht auf die Promenade 
gespült. Viele Boote schwer beschädigt. Wie das in 150 Tagen wieder aufgebaut werden kann, 
weiß derzeit niemand. Der Link zum Bericht in der Heimatzeitung, hier aus Fehmarn.  
 
Ich schreibe dieses kurze „Special“, weil 
ich mich für eure vielen Nachfragen per 
Signal, WhatsApp oder Mail mit dieser 
Schiffsmeldung bedanken möchte. Dazu 
ganz herzlichen Dank für den Austausch 
von Infos und Fotos aus anderen Häfen an 
Christian, Jasper, Roland, Andrea, Dirk, 
Michael & Jens. Und noch was: Der Begriff 
„Sturmflut“ ist für die Ostsee untypisch, 
weil es hier weder Ebbe noch Flut gibt. 
Wenn aber das Wasser auf mehr als 2 m 
über dem mittleren Wasserstand steigt, 
dazu Sturm in Orkanstärke durch die Häfen 
fegt, passt die Sturmflut doch. 
 
In manchen Foren lese ich, viele Eigner hätten ihre Yachten nicht ausreichend gesichert, weil 
der Sturm Tage vorher angekündigt war. Wer sein Boot noch im Wasser hat, sollte wissen, 
was zu tun ist. Die Yacht gibt dazu interessante Tipps – leider nicht für extremes Hochwasser. 
Doch was helfen die besten Ratschläge, wenn Klampen ausreißen, Stege brechen, Heckpfähle 
zu kurz, Hafenmolen zu niedrig und herumdriftende Yachten gut gesicherte versenken ..?  
 
Unsere Gedanken sind bei den Eignern, die ihre Yacht verloren haben oder die „nur“ beschädigt 
wurde. Wir drücken für eine faire und unkomplizierte Abwicklung mit der Versicherung die 
Daumen.  

https://www.yacht.de/special/seenot/jahrhundertflut-ueber-200-totalschaeden-schilksee-gleicht-einem-schlachtfeld/
https://www.fehmarn24.de/heiligenhafen/grosse-schaeden-an-der-marina-nach-sturmflut-in-heiligenhafen-92593911.html
https://www.fehmarn24.de/fehmarn/wucht-sturmflut-trifft-fehmarn-mit-voller-92593734.html
https://www.yacht.de/ausruestung/sicherheit/seemannschaft-sturm-im-hafen-die-yacht-richtig-sichern/
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In 150 Tagen … sind wir zurück auf der Ostsee  
 

Das kleine Bilderbuch beginnt drei Tage vor dem Sturm 
 

 
 

Mit der Bornholmcrew haben wir am letzten Törntag noch die Segel gewaschen, luftgetrocknet 
und ab damit zum Segelmacher ins Winterlager.  
 

 
 

 
 

Martin blieb einen Tag länger und hat kräftig 
mitgeholfen, aus dem Segel- ein Motorboot zu 
machen - oben. Und der Skipper muss noch 
einmal in den Mast, um zu klären, warum der 
Gennaker 2 x von oben kam. Herausgefun-
den haben wir … nichts. Der Schnappschäkel 
(rechts) tut, was ein Schnappschäkel tun 
muss. Wir haben ihn dennoch gegen einen 
Kettenverbinder ausgetauscht. Der kann nicht 
am Vorstag oder sonstwo hängenbleiben. 
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Hier oben in 16 m Höhe hat man eine herrliche Aussicht, aber darum geht es ja nicht. Kurz 
darauf musste Martin die Heimreise antreten, ganz herzlichen Dank. Danach zwei Tage Rein-
schiff, aber sowas von. Alles, was im Winter nicht an Bord bleiben kann, verpacken und 
abholbereit stauen. Jetzt noch der Motorölwechsel und das ist nicht lustig, weil der Filter 
seitlich montiert ist. Gummihandschuhe und Lappen, Lappen, Lappen!!! 
 
Montag, 16. Oktober: Heiligenhafen - Burgstaaken 
 
Nach dem Frühstück macht der seit Tagen böse Wind eine Pause. Meine Chance, die „Kalami 
Star“ zu drehen, damit wir über’s Heck leichter zum Steg ausladen können. Jetzt noch mit dem 
Schlauch und Boatwash den Aufbau reinigen, einige Stellen polieren … da kommt schon wie 
verabredet dem Skipper sin Fru und jetzt ist alles nicht mehr so wichtig. Nach Cappuccino und 
Kuchen wird der Kombi beladen. Sabine kann sich mit dem Auto Zeit lassen, der Skipper fährt 
die „Kalami Star“ allein nach Burgstaaken.  
 

 
 

Der Plotter, der beim letzten Törn mit den AIS-Signa-
len so seine Probleme hatte, meldet sich völlig intakt 
zurück – ich hab‘ ihm nicht erzählt, dass sein Nach-
folger bereits bestellt ist. Irgendwie hatter das wohl 
doch gecheckt und fängt protestierend an zu piepen. 
Selbstständig, ohne Grund, einfach so. Das gibt’s doch 
gar nicht! Kurz vor 1800 machen wir in Burgstaaken 
fest. Zu guter Letzt trenne ich die Kabelverbindung  
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zum Mast, den Rest kann ich Morgen in aller Ruhe vor dem Kranen (11:00) erledigen. 
 
Dienstag, 17. Oktober: Kranen Burgstaaken 
 

So machen wir das. Und weil das hier kein richtiges Logbuch werden soll, nur so viel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Man sieht hier oben ganz gut, dass so ein Skipper 
ganz tief runter muss, um Splint und Bolzen des 
Vorstags zu lösen. Hier rechts ist der Job längst 
erledigt und das Vorstag „fliegt“ dem Mast hinterher. 
Danach wird der Mast auf dem Mastenwagen abge-
legt. Kein Kraftakt, weil der Mast nahezu in Waage 
im Stropp hängt. 
 
Die Crew macht das super. Kranführer Ernst, der 
gleichzeitig Hafenmeister im Yachthafen Burgstaa-
ken ist, sowie Karl und Henry sind ein eingespieltes 
Team. 
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Während die Krancrew die Yacht auf den Trailer liftet, haben Skipper und sin Fru gut mit dem 
Mast zu tun. Vor allen Dingen der teure Windmessgeber muss zuerst demontiert und in Sicher-
heit gebracht werden, dann Windex und UKW-Antenne.  
 
Danach kommen die Wanten runter, die Salinge werden demontiert und schließlich werden 
Vor- und Achterstag sowie alle Fallen so auf dem Mast fixiert, dass er gut ins Mastenregal 
gelegt werden kann. Für uns Fischbrötchenpause bei hervorragendem Kranwetter. 
 

 
 

 
 

Um 1130 fährt Karl die „Kalami Star“ auf den Waschplatz und nach der Frischbrötchenpause 
geht unsere Arbeit erst richtig los, aber das habe ich in den Vorjahren oft genug geschrieben, 
kuckstu z.B. hier … 
 

Mittwoch, 18. Oktober: Winterlagerarbeiten 
 

Das meiste ist geschafft, nur der Wasserpass muss noch von den „Pocken“ befreit werden. Für 
die kleinen, lästigen Biester habe ich mich noch nie interessiert, dabei sind es exzellente Bau-
meister, deren Klebstoff noch immer nicht entschlüsselt ist. Pattex & Uhu wüssten zu gern, 
wie es die Seepocke schafft, sich auf jeden Untergrund zu kleben.  
 

 

http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/22.13.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Seepocken
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Jetzt müssen wir nur noch in Kabinen und Salon die Polster so stauen, dass sie sich nicht 
berühren, sonst würde es an den Kontaktstellen schimmeln. 
 

 
 

Geschafft und ganz schnell switchen wir vom Arbeits- in den Urlaubsmodus. Der Katalysator 
ist das Café Kontor – oben. Viele Crews waren schon mal drin und bei sonnigem Wetter mit 
selbstgebackenem Kuchen im Strandkorb sitzen ist einfach großartig.  
 

 
 

 
 

Ein bisschen Sightseeing is auch noch drin. Dem Skipper sin Fru war noch nie auf dem Aus-
sichtsturm am Ende der Yachthafenpromenade in Burgtiefe. Von da oben hat man einen 
herrlichen Blick auf den Yachthafen – oben und auf die so typische Skyline von Burgstaaken. 
Zu dieser Zeit ahnt niemand, dass hier schon Übermorgen einige Yachten auf Tiefe gehen 
werden. Eine friedlichere Stimmung kann man sich kaum vorstellen. 
 

 
 

Bei einem wunderbaren Essen in Nettis Restaurant feiern wir das Ende der Einwinterungs-
arbeiten. Wer hier noch nie gegessen hat, muss unbedingt hin – 20 Minuten Fußweg von 
Burgstaaken. Wer schon mal hier war, kommt ohnehin wieder … so wie wir. 
 
 

https://www.cafekontor.de/
https://www.nettis-restaurant.de/
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Donnerstag, 19. Oktober: „Winterurlaub“ in Hannover 
 
Natürlich wissen wir längst, dass ein schwerer Sturm aufziehen und das Wasser kräftig steigen 
soll. Der Höhepunkt wird für Samstagabend erwartet. Als wir mit dem Auto in Burgstaaken 
ablegen sind wir bereits mittendrin in den ersten schweren Schauerböen auf der A1 und segeln 
schließlich über die A7 in unseren Heimathafen, am Mittellandkanal in Hannover. Jetzt kann 
kommen, was will und das kommt denn auch, deutlich höher und stärker als vorhergesagt … 
 

Freitag, 20. und Samstag, 21. Oktober 
 
… bereits am Freitag gehen die Windmess-
werte von Kiel/Leuchtturm in Böen auf 12 
Bft. Am Samstag, ab ca. 18:00, werden aus 
Sturm-, Orkanböen. Sonntagmorgen wird 
deutlich, welches Inferno sich in so vielen 
Häfen abgespielt hat. Und so langsam däm-
mert mir, wie dicht wir an diesem Inferno 
vorbeigeschrammt sind. Glück gehabt, dass 
wir nicht mehr am heimatlichen Steg liegen. 
In Heiligenhafen sind einige Yachten auf 
Tiefe gegangen. Rechts auf dem Foto unser 
Steg 12 und mitten im Chaos unser Liege-
platz 12/50! Was für ein Glück, dass wir 
weder hier, noch in Großenbrode, Burgtiefe, 
Schilksee, Damp, Schleimünde, Maasholm, 
Arnis, Fahrensodde, Schleswig, Sønderborg, 
Flensburg, Wassersleben, Søby, Ærøskø-
bing, Marstal (alle Badehäuser sind weg),  
Åbenrå, Mommark, Præstø, Thurø oder z.B. in Hæsnes/ Falster lagen In Rødvig sieht es aus 
wie nach einem Hurrikan. Ein paar Tage vorher waren wir noch da. Es gibt aus allen Häfen 
viele traurige Videos auf Youtube.  

Hier eine Zusammenfassung vom NDR. 

In 150 Tagen beginnt die neue Saison? Unvorstellbar, bis die Heiligenhafener Yachthafen-
betreiber (HVB) bereits Ende Oktober versichern: 
 

Besonders stark betroffen sind die Stege 10, 11 und der schwerbe-

schädigte Steg 12 (da liegen wir, Foto oben). Aber es gibt gute Nach-richten! 
Wir versichern, dass die Stege zur Saison 2024 wieder vollständig 

nutzbar und funktionstüchtig sein werden. Die Teams vor Ort setzen 

alles daran, die Reparatur- und Wiederaufbauarbeiten zügig 

voranzutreiben. Auch kleinere und mittlere infrastrukturelle Schäden 

der Sturmnacht werden zur neuen Saison beseitigt sein. 

 
Weißte Bescheid, Fairwinds & Gruß 
 
 
 
 
 
 

https://youtu.be/7xAU663xK9c?si=HSwjN0Cv0w2NDD3E
https://www.ardmediathek.de/video/die-nordreportage/nach-der-jahrhundert-sturmflut/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5NjMzMjY0MV9nYW56ZVNlbmR1bmc
https://marina-heiligenhafen.de/
https://marina-heiligenhafen.de/

